
 

Tagungshinweise 

Tagungsleitung  

Dipl.-Ing. Cornelia Rösler (Difu) 
Axel Welge (DST) 
 
Termin  

8. und 9. Juni 2010 
 
Tagungsort 

Rathaus der Landeshauptstadt Düsseldorf 
Marktplatz 1-2, Plenarsaal 
 
Tagungsgebühren 

 145,- Euro für Teilnehmer/innen aus Difu-Zuwender-
städten und für Mitglieder des Deutschen Städtetages 

 205.- Euro für Mitglieder des Deutschen Städte- und 
Gemeindebundes und des Deutschen Landkreistages 

 245,- Euro für alle anderen Teilnehmer/innen 
 
In der Gebühr sind die Tagungsunterlagen und die Pausen-
getränke enthalten. 
 
Absagen  

Bei Abmeldungen bis zu drei Wochen vor Veranstaltungs-
beginn werden 50 Prozent der Teilnahmegebühr fällig. Bei 
späterer Abmeldung oder Nicht-Teilnahme wird die volle 
Teilnahmegebühr berechnet. Es können Ersatzteil-
nehmer/innen benannt werden.  

Änderungsvorbehalte 

Bei zu geringer Beteiligung behalten wir uns vor, Ver-
anstaltungen abzusagen. Die Gebühr wird in diesem Fall 
selbstverständlich erstattet. Aus wichtigen inhaltlichen oder 
organisatorischen Gründen kann es im Einzelfall erforder-
lich werden, Programmänderungen vor oder während der 
Veranstaltung vorzunehmen. 

 

 
Verkehrsverbindungen 

Vom Hauptbahnhof: 
ab Hauptbahnhof zur Zielhaltestelle: Heinrich-Heine-Allee, 
zu erreichen mit den Bahnen U 70, U 74, U 75, U 76, U 77, 
U 78 oder U 79 (Fahrzeit ca. 3 Minuten),  
von dort 5 Minuten Fußweg durch die Fußgängerzone bis 
zum Rathaus, Markplatz 1-2 
 
Hotelunterkunft  

Informationen über Hotels werden Ihnen mit der Anmelde-
bestätigung zugesandt.  
 
Anmeldungen (bitte nur schriftlich) 
und Anfragen 

Deutsches Institut für Urbanistik 
Frau Künzel, Frau Hettinger 
Lindenallee 11, 50968 Köln 
Telefon: 0221/340 308-0 
Telefax: 0221/340 308-28 
E-Mail: umwelt@difu.de 
Internet: http://www.difu.de 

Anmeldeformulare unter: 
http://www.difu.de/veranstaltungen/2010-10-
08/kommunaler-klimaschutz-strategien-und-
herausforderungen.html 
 

Kommunaler Klima-
schutz: Strategien und 
Herausforderungen 
 
Gemeinsame Fachtagung: 
Deutsches Institut für Urbanistik 
Deutscher Städtetag 
Landeshauptstadt Düsseldorf 

 

8. und 9. Juni 2010 in Düsseldorf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Klimaschutz ist eine große Herausforderung für die 
Kommunen. Daher sind Strategien, gute Ideen und 
Lösungsansätze gefragt, die zum Klimaschutz vor Ort 
einen wesentlichen Beitrag leisten. Zahlreiche reali-
sierte Maßnahmen und Projekte haben in vielen 
Städten und Gemeinden bereits zu Erfolgen geführt. 
Ihre programmatische Ausrichtung, die technischen 
und wirtschaftlichen Möglichkeiten können jedoch 
von Fall zu Fall variieren.  

Im Rahmen der Veranstaltung werden Strategien und 
Konzepte, ihre Erfolge ebenso wie Hemmnisse, 
Rahmenbedingungen und Perspektiven vor dem Hin-
tergrund aktueller Entwicklungen dargestellt und dis-
kutiert. 

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung stehen: 

 Welche Strategien und Ansätze zur Initiierung, 
Umsetzung und Weiterentwicklung von Klima-
schutzaktivitäten werden bereits verfolgt und kön-
nen zur Nachahmung empfohlen werden?  

 Neben den eigenen Aktivitäten der Kommunen, sei 
es bei der Umsetzung von Maßnahmen in kommu-
nalen Liegenschaften, im Energiemanagement oder 
bei der Öffentlichkeitsarbeit, wird der inter-
kommunalen Kooperation, der Mitwirkung von 
Bürgerinnen und Bürgern, Initiativen, kommunalen 
Unternehmen, Privatwirtschaft und Vereinen eine 
bedeutende Rolle für die Realisierung von Klima-
schutz-Projekten beigemessen. Welche Potenziale 
für eine konstruktive Zusammenarbeit können ge-
nutzt werden und sind erfolgversprechend? 

 Welche aktuellen Erkenntnisse und Rahmen-
bedingungen (Programme, gesetzliche Regelungen, 
Technologien etc.) tragen zur Förderung des Klima-
schutzes bei? Werden dadurch neue An-
forderungen an die Kommunen gestellt?  

Dienstag, 8. Juni 2O1O 

Moderation: 
Axel Welge (Hauptreferent, Deutscher Städtetag) und  
Cornelia Rösler (Deutsches Institut für Urbanistik - Difu) 

13:00  Begrüßung und Tagungseinführung 

 Dirk Elbers, Oberbürgermeister der Landes-
hauptstadt Düsseldorf 

 Jens Lattmann, Beigeordneter, Deutscher 
Städtetag 

13:30 Herausforderung Klimaschutz: Wie viel 
Zeit bleibt uns noch? 

 Prof. Anders Levermann, Potsdam Institut für 
Klimafolgenforschung 

14:15  Die Bedeutung des Klimaschutzes für 
die Kommunen 

 Oberbürgermeister Horst Frank, Stadt Kon-
stanz, Mitglied des DST-Präsidiums und Mit-
glied im Rat für Nachhaltige Entwicklung 

15:00  Kaffeepause 
15:30  Technologieoptionen für klimaverträg-

liche Großstädte 2050 

 Dr. Werner Görtz, Leiter des Umweltamtes der 
Landeshauptstadt Düsseldorf und Vorsitzender 
der Fachkommission Umwelt des Deutschen 
Städtetages 

16:15 Klimaschutz und Wirtschaft: Welche Bei-
träge kann die Wirtschaft und welche 
die Politik leisten? 

 Prof. Dr. Ulrich Lehner, Präsident der Indust-
rie- und Handelskammer Düsseldorf 

16:45  Podiumsdiskussion:  
Klimaschutz in der Krise – Wer leistet wel-
chen Beitrag zum Klimaschutz? 

18:00  Empfang der Stadt Düsseldorf 

Mittwoch, 9. Juni 2O1O 

Moderation: 
Helga Stulgies (Beigeordnete der Landeshauptstadt Düssel-
dorf) und Cornelia Rösler (Difu) 

9:00  Die Klimaschutzstrategie des Bundes  

 MinDirig. Franzjosef Schafhausen, Bundes-
ministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit  

9:30  Klimarahmenkonzept und jährlicher 
Klimaschutzbericht 

 Dr. Brigitte Preuß, Leiterin des Umweltamtes 
der Hansestadt Rostock  

10:00  Integrierter Klimaschutz in Heidelberg 

 Dr. Hans-Wolf Zirkwitz, Leiter des Umwelt-
amtes der Stadt Heidelberg 

10:30  Diskussion 

11:00  Kaffeepause 

11:30  Klimaschutzmaßnahmen in Hamburg – 
Vom Ziel her denken 

 Dr. Benno Hain, Freie und Hansestadt Hamburg, 
Leitstelle Klimaschutz 

12:15  Sensibilisierung und Motivation der 
Bevölkerung: Tübingen macht blau!  

 Boris Palmer, Oberbürgermeister der Stadt     
Tübingen  

13:00  Abschlussdiskussion 

13:30  Ende der Fachtagung 

___________ 

Die Tagung wird gemeinsam vom Deutschen Städte-
tag, dem Deutschen Institut für Urbanistik und der 
Landeshauptstadt Düsseldorf durchgeführt. 

Zielgruppen: Führungs- und Fachpersonal aus den kom-
munalen Umwelt- und Planungsressorts, Ratsmitglieder 


